
Bisherige Faffung:

S 3.

Die Verforgung umfaßt:
‚. Heilbehandlung, Krankengeld und

Hausgeld (SS 4 bis 20),
jJoziale Zürfjorge (SS 21 bis 23),
Rente (SS 24 Dis 30), Pflege-
zulage (S 31) und Zufabrente
(SS 88 bis 95),
Beamtenfchein (S$ 33),
Sterbegeld und SGebührnijffe für
das GSterbevierteljahr (SS 34
und 35),
Hinterbliebenenrente (SS 36 bis

SO und Zujagrente (SS 88 bis
5).
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Regierungsentmwurf:
(Artifel I)

Keidsverbandsentwurf:

S 3.

Die Verforgung umfaßt:
1. GHeilbehandlung, Krankengeld und

Hausgeld (SS 4 bis 19),
2, joziale Fürforge (SS 20 bis 23),
3, Rente (SS 24 bis 29), Pflege-

zulage (8 30) *),

DBeamtenfcdhein (S$ 32),
Sterbegeld und Sebührniffe für
das Sterbevierteljahr (SS 38
und 34),
Hinterbliebenentente (SS 35, 36,
38 bis 49)*), MPflegezulage
($ 37), Sterbegeld und Gebühr:
nijffe für das Sterbebierteljahr
(8 50).

*) Die Worte: „und Zusatzrente
($$ 88 bis 95)“ sind zu streichen.

Heilbehandlung, Krankengeld und HausSsgeld.

$ 4.

Heilbehandlung wird einem Befchä-
digten, deffen Anfprucdh auf Rente
anerfannt morden ifjt, gewährt, um
eine durch Dienjtbejhadigung Dver-
urjachte und den Rentenanfpruch be-
gründende Gefundheitsitörung 0der
Beeinträchtigung der CErwerbsfähig-
feit zu Dbefeitigen oder wefentlih zu
beffern, eine Verfhlimmerung zu ver:
hüten oder Körperliche Befchwerden
zu beheben,

Kechtfertigen die Folgen einer an-
erkannten Dienftbejhaädigung den
Bezug einer Rente nicht, jo i{t Geil-
behandlung zu gewähren, wenn da-
durch eine DVerfchlimmerung des
durch die Dienftbefchädigung bver-
urJachten Leidens verhütet wird.

Die Heilbehandlung fowie Kranken-
geld und Hausgeld kant auch vor der
Anerfennung des Rentenanipru48
Jemährt merden.

ur Befchädigte, die dauernder
Vflege bedürfen, ohne daß die Boraus-
jebungen des Ab]. 1 gegeben find,
fanın das Reich die Koften der
UAnftaltsnflege unter entfprechender
Anrehnung der Verforgungsgebühr-
nifje Übernehmen, wenn geeignete

Pilege Jönit nicht aemährt merden
anıt.

umwiemeit Bejhädigte, die fich im
Ausland aufhalten, Geilbehandlung
oder. an ihrer Stelle eine Unter-

[tüßung erhalten, wird durh Vor.
IOriften geregelt, welche die Reichs.
vegierung mit BZuftimmung des
Reichsrata erläkt.

S 4.

Heilbehandlung wird einem Be-
[Häbigten, bei dem Dienfjtbejhädi-
gung anerfannt {jt, gewährt, um eine
Durch dieje Dienf{tbefhädigung ver:
urfachte Sejundheitsftörung oder Be-
einträchtigung der Sriverbsfähigkeit
zu Dbejeitigen oder Wwefjfentlih zu
befjern, eine Verfchlimmerung zu
verhüten oder förperliche Befchwerden
zıt beheben.

Der bisherige Absatz 2 ist zu
streichen.

Die Heilbehandlung fowie Kranken.
geld und Hausgeld kann auch vor
der Anerkennung der Dienftbefchädt-
gung gewährt mwmerden. Bei fpäterer
Anerkennung der DienjtbefHädigung
hat der Befchädigte Anjpruch auf Er-
jtattung der bis zu diejem Zeitpunkt
entftandenen GHeilbehandkungskoften,

Nur Befchädigte, die dauernder
Pflege bedürfen, ohne daß die Bor:
ausjehungen des Abf. 1 gegeben find,
übernimmt das Reich unter Weiter:

gewährung der Berforgungsgebüihr-
nijfje an die Angehörigen nad) Maß-
gabe der Hinterbliebenenverforgung
(88 35 ff.) die Koften der AnftaltsS-
pflege, wenn geeignete Pflege fonft
nicht gewährt werden kann,

Die SGeilbehandlung nach diefem
Sefjebe gilt nicht als Kafjenleiftung im
Sinne des zweiten Buches (Kranken-
verjicherung) der Reichsverficherungs-
ordnung.

Snmwieweit Befchädigte, die {ih im
Ausland aufhalten, Heilbehandlung
oder an ihrer Stelle eine Unter-

jtüßung erhalten, wird durch VBor-
‚OHriften geregelt, welche die Reichs-
tegierung mit BZuftimmung des
Reichsrats erläkt.


